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Am Südende einer langgestreckten vermoorten Senke, die erheblich durch Entwässerungen beeinträchtigt ist, hat sich ein 
hochstaudenreiches Degenerationsstadium des Sauer-Zwischenmoores aus Wassernabel und Sumpfreitgras entwickelt. Weitere Arten sind 
Hundsstraußgras, Sumpfveilchen, Pfeifengras, Rasenschmiele und einzelne Torfmoose.
Zunehmend fassen Gehölze (Birken- und Erlenanflug) Fuß. Am Südrand befindet sich ein ebenfalls von der Hochstaudenflur eingenommener 
Handtorfstich. Großflächig begrenzen entwässerter Laubmischwald und Ruderalflur den Biotop.
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Calamagrostis canescens

Agrostis canina Cirsium palustre Hydrocotyle vulgaris Viola palustris

Alnus glutinosa Betula pubescens Deschampsia cespitosa Lycopus europaeus
Molinia caerulea Peucedanum palustre Rubus idaeus Salix aurita
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum


